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RATGEBER

Fragen und
Antworten
Rund ums GeldFra/y Tro.se/z-SMfer

Geld verschenken
oder Darlehen?

Mez'ne jüngere Foc/zfer m«J z'/zr

Man« /za/zen Ge/egen/zez'f, /ür
Fr. 550 000.- ez'n 7/azzs zw /taw/en.
Ffwa 20 Frozen? können sz'e ans
eigenen Mz'ffe/n anza/z/en, wo/zez
z'c/z mezner Foc/zfer versproc/ze«
/za/ze, wez'fere 50 Frozenf Zzez'zzz-

sfewern. Sc/zen&e z'c/z Jen Befrag,
kosfef nzz'c/z Jz'es J'A Frozenf
Sc/zen/cwngssfewer SoZZ z'c/z z'/zr ez'n

z/ns/oses Dar/e/ze« ge/ze«? Dann
«zzm z'c/z Jas Ge/J wez'fer/zz'n a/s
zzzez'n Vermögen JeZJarz'ere«. Was

mzzss z'c/z fwn, Jass Jas von meiner
Foc/zfer ez'nge/zrac/zfe Fapz'faZ
sc/zrzyf/z'c/z Jofe/nenfz'erf wz'rJ?

Leider haben Sie mir nichts über
Ihre Gesamtfinanzlage berichtet.
Ob Sie so leicht auf die rund
Fr. 150 000 - verzichten können?
Sie müssten ja gerechterweise Ih-

Senden Sie Ihre
Fragen an:

Zeitlupe
«Budgetberatung»
Postfach
8027 Zürich

rer anderen Tochter ebensoviel
schenken oder zumindest ihr jähr-
lieh die Zinsen, welche die jüngere
Tochter in diesem Fall nicht be-
zahlt, auszahlen (plus Teuerung).
Sie sollten also in erster Linie
überprüfen, ob Sie leichten
Herzens auf insgesamt rund
Fr. 15 000.- Zinsen verzichten
können.
Dringen Sie darauf, dass das Haus
auf den Namen beider Ehegatten
im Grundbuch eingetragen wird.
Das wäre primär die beste Voraus-

setzung, dass - passiere, was wolle
- Ihre Tochter abgesichert ist.
Selbstverständlich soll auch bei
einem zinslosen Darlehen ein
Schuldschein (im Doppel) ausge-
stellt werden, wobei ich raten wür-
de, der älteren Tochter davon
Kenntnis zu geben. Normalerwei-
se wird ein elterliches Darlehen
nicht im Grundbuch eingetragen
(Schuldschein muss sorgfältig auf-
bewahrt werden). Ohne genaue
Kenntnisse Ihrer finanziellen Si-
tuation kann ich Ihnen zu einer
Schenkung nicht raten (Zinsen
können je nach Lage geschenkt
werden, jedoch immer an beide
Töchter!)

Kennwort: Judith
Vor ez'nenz Ja/zr /za/ze z'c/z Jas A/7V-
A/fer errez'c/zf. Bis zw Jz'esem Zez'f-

pwn/ü war z'c/z Zzerwjftfäfz'g zznJ /za/ze

mez'ne Zzefagfe Mzzffer Zzefrezzf. Bz's

zzzr Fensz'onz'erwng /zaffe z'c/z wenz'g
Zez'f, an mz'c/z zw Jensen, zznJ konn-
fe mz'r aMc/z wenz'g Zez'Ven. 7c/z /za/ze

«z'c/zf z'm Sz'nn,/ür evenfweZ/e FrZzen

zw .sparen, möc/zfe a/zer mez'ne Fr-
sparnzsse rz'c/zfz'g ez'nfez'/en zznJ mz'r

ef/z'c/ze Vergnügen zznJ azze/z Ferz'en
/ez'sfen. 7c/z Zzz'n efwa^ ZzeMnrzz/zz'gf,

Ja a//e Fragen z'n Jer Zez'f/zzpe er-
5c/zez'nen, Joc/z wz'rJ 5z'c/zer a//e5
Jz'skref Zze/zanJe/f.

Bei über 150 000 Lesern - und oh-
ne jede Namensangabe - sind Ihre
Bedenken gegenstandslos, denn
selbstverständlich wird Diskretion
grossgeschrieben.

Ihre Frage, wieviel Sie sich monat-
lieh leisten können, kann ich nicht
beantworten, denn Sie machen mir
keine Angaben über Ihre festen
Ausgaben wie Miete, Steuern usw.

Eines aber weiss ich: Sie können
sich mit gutem Gewissen ein
sorgenfreies und vergnügliches
Alter leisten. Die Fakten: AHV
und Pension (monatl.) Fr. 2000.-
sowie Zinseinnahmen (monatlich)
mindestens Fr. 3000.-. Sie haben
also Fr. 5000.- monatlich zur Ver-
fügung. Stellen Sie nun Ihr Budget
zusammen (feste Ausgaben und
Haushaltungsgeld). Den Rest bis
5000 Franken verwenden Sie für
den «Nachholbedarf». Nichts steht
Ihnen im Wege, wenn Sie sich eine
Weltreise gönnen möchten. Be-
denken Sie, dass vielleicht schon
in zehn Jahren Ihre Lust am Reisen
abnehmen wird, dass mit zuneh-
mendem Alter man mit noch so
viel Geld sich gewisse Dinge nicht
mehr leisten kann und will (Ge-
sundheit). Dass Sie einen Gegen-
wert für Ihr Geld wünschen, sehe
ich aus Ihrem Brief. Gehen Sie bei
der Geldanlage auf Nummer si-
cher, so wie Sie das bisher auch

getan haben (Obligationen, Fest-
geld). Ich wünsche Ihnen ein
glückliches, zufriedenes Alter mit
viel Freude, und haben Sie auch
keine Hemmungen, etwas vom
Kapital zu brauchen.
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Wieviel darf ich
brauchen?

/c/z /ese z'mmer m/f grossem /«ter-
ewe //zre ß«<i^ervorj'c/z/äge. /Vzzn

möc/zte z'c/z w/ssen, wz'ev/e/ z'c/z von
me/nem 5par/ze/r (Festand Fr
32 500.—,) ferozzc/zen daz/ zznd wz'e-

v/e/ a/s Ato^ro5c/ze« Zz/e/Zzen so//,
/c/z /z/n 70 Ja/zre a/f zznd se/zr rez'se-

/rezzd/g. /c/z war Arezzz zznzi qzzer
z/zzrc/z Fzzss/and, C/z/na, ZVord/a/z,
Fng/and. D/e /efete grosse Fe/se
/ZZ/zrte mz'c/z nac/z Azzstea/z'en zznzi

A^ezzsee/a«</. Fez zier jeft/gen We/t-
Zage werde z'c/z nz'c/zZ me/zr so we/Z

ge/zen, «zzr noc/z /z/s Gran Canar/a,
zznzi /z/er z'n zier ScAwe/z Fer/e« ma-
c/zen.

Merci, Sie haben Mut! Ich rechne:
Einkommen Fr. 1823.-, feste Aus-
gaben Fr. 1022.-. Es bleiben Ihnen
801 Franken für Haushaltung,
Kleider, Krankenkasse, Zahnarzt,
Arzt (Selbstbehalt), Anschaffun-
gen, Geschenke, Gaben, Unvor-
hergesehenes übrig. Ich kann mir
ausrechnen, dass Ihr Sparkapital in
den letzten Jahren ziemlich stark
abgenommen hat. An Ihrer Stelle
würde ich die zukünftigen Ferien

aus den Zinsen des Vermögens und
aus dem ersparten restlichen Ein-
kommen bestreiten. Zugegeben,
das gibt keine Luxusferien, doch
haben Sie damit eine gewisse Rük-
kendeckung bei der momentanen
Teuerungswelle. Enttäuscht?

Übrigens:
Auch für Sie besteht das
Angebot der Ergänzungs-
leistungen zur AHV. Dabei
können insbesondere un-
gedeckte Krankheitskosten
wie Zahnbehandlung oder
Selbstbehalte der Kranken-
kasse mitgetragen werden.
Wenn Sie gleichzeitig den
Rat von Frau Frosch beher-
zigen und Ihre Ferienziele
etwas weniger weit stek-
ken, können Sie auch den
kommenden Jahren unbe-
sorgt entgegenblicken. Mit
einer Anmeldung über die
AHV-Zweigstelle Ihrer Ge-
meinde verschaffen Sie
sich Klarheit!

Dr. /'ur. Fudo/f 7uor

Undank ist der
Welten Lohn

/c/z /z/n 86 Ja/zre a/t zz«z/ wo/zne
a//c/n /« anderem F/n/amZ//en/zazzy
a/s ZVzzten/esserZ«. Fe/m AZz.sc/z/zz.m

des FrZzvertrages /za/ze z'c/z azz/dz'e
ZzeträcAd/cAe Fr/z^c/zq/ï verz/c/z-
tef. Mc/n Mann stor/z vor ac/zt Ja/z-

ren. /c/z /za/ze d/e AHV zznd da-
zzz Fr 2400.- Fente. Fi ge/zt m/r
a/so nz'c/zt sc/zZec/zf. /c/z Zun zzz/rz'e-

den. Fe/m AZzscA/zzss des HrZzver-

träges sagte der ZVotar, dass z'c/z

naZZz'r/z'c/z fc/e/nere Azzsga/zen wz'e

Hamz'n/eger Dac/zdec/cer zzsw.

se/Zzst zz/zerne/zmen masse, etwa z'm

Fa/zmen von Fr 200.- Zzz's Fr 300.-
Zwez' Zezzgen waren ne/ze« dem
5o/zn zznd dezzz ZVotar noc/z anwe-
send, /c/z /zarte nzzn e/ne Dac/zr/n-
nenre/zaratzzr von Fr 2600.—, zzzzd

der Ff/e/so/zn wez'gerte s/c/z, d/ese

zw ZzezaA/e«. /c/z war se/zr ent-
fäzzsc/zt zznd Zzeza/zZte. Jetzt z'st wz'e-

der e/ne Fan&revz'sz'o« /ö//z'g, we/-
c/ze Fr J000.- hostet. Me/n Mann
wo//te noc/z e/nen An/zang zzzm Fe-

sfament mac/zen, zzm mez'ne Azzsga-
Zzen azz/ ez'nen /esten Fetrag zzz //-

Fragen
und

Antworten

Zusammenlest^ von
Trudy /VöseA-Suter

FudgetAeraZerm des Sezworen-iV/agaH?is

AZEITUJPE

E/'oe Srosc/zdre
von Trudy Erösc/z-Sufer

Die Budgetberaterin Trudy Frösch-Suter gibt seit über
zehn Jahren in der «Zeitlupe» Auskunft «Rund ums Geld».
Nun hat sie die am meisten interessierenden Fragen und
Antworten in einer 143seitigen Broschüre zusammenge-
stellt. Die Themen: Budget, Kostgeld, getrennte Renten,
ohne Ring zusammenleben, Erbstreitigkeiten vermeiden,
Leben nur mit der AHV, «und was ich sonst noch sagen
wollte».

Ich bestelle Exemplar(e) der Broschüre «Fragen und
Antworten rund ums Geld» von Trudy Frösch-Suter zum
Preis von je Fr. 15 - (inkl. Versandkosten). Der Sendung
liegt ein Einzahlungsschein bei, mit dem ich die Broschü-
re(n) nach Erhalt bezahlen werde.

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Bestellung: «Zeitlupe», Broschüre, Postfach, 8027 Zürich.

£-7
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zzzzfierezz. Lez'z/er sfarfc er p/o'Zz/z'c/z.
Mez'zz Sfz'e/so/zzz /z'ess ganz z'zzz S7z7-

/en azz/z/as sc/zzz/z/ezz/rez'e Hans, z'n

we/c/zezzz z'c/z wo/zzze, ez'ne TTypzz-

f/ze& ü/zersc/zrez'/zezz (Fr. 720000.-J,
z/z'es z'n Jer Mez'zzzzzzg, zc/z Zzeza/z/e
z/ezz Zzzzs. /Vzzr z/azzzz'Z Sz'e z'zz/orzzzz'erf

SZZZZ/.

Es ist gut, einen Vertrag zu ha-
ben und ihn nicht zu brauchen.
Aber keinen Vertrag zu haben,
wenn man ihn brauchen könnte,
ist nicht gut.
Ihre Grosszügigkeit wird wahrhaf-
tig schlecht belohnt. Bei Gelegen-
heit würde ich dem «lieben» Stief-
söhn einmal deutlich sagen, dass er
sich mit seinem Tun ins eigene
Fleisch schneide, denn selbstver-
ständlich würde ich so einen feinen
Herrn in meinem Testament nicht
berücksichtigen. Da Ihre finanziel-
len Verhältnisse es erlauben und
die Tankreinigung zum «Unterhalt
des Hauses» gehört, bezahlen Sie
auch diese Rechnung. Gehen Sie
zum Notar und lassen Sie sich be-

raten, in welchem Umfang Sie in
Zukunft die Ausgaben überneh-
men sollten. Undank ist der Welten
Lohn! Hoffentlich werden Sie
hundert Jahre alt!

Keine Krankenkasse

7zz derApn'Z/Maz'-ZezY/zzpe fezzzzz z'c/z

zzzz'c/z 7/zrer Azzfworf zzz'c/zf azz-

sc/z/z'essezz. Sz'e sc/zrezFezz z/ort;
«/Vac/z zzzez'zzezzz Da/zzr/za/fezz gz'/zf es
fez'zze Fzzfsc/zzz/z/z'gzzzzg, z/z'e z/as

Mc/zta/zsc/z/z'essezz ez'zzer Frazzfezz-

versz'c/zerzzzzg rec/zZ/erfz'gezz wzz'r-

z/e.» 7c/z /za/ze ez'zzz'ge Befezzzzzfe, z/z'e

zzzz/rez'wz'Z/z'g z'zz ferner Frazzfezzfezs-

se sz'zzz/. 7/zre AzzfwzzrZ wz'rz/ z/a/zer

geraz/e z/z'ese ßefagfezz - z/arzzzzfer

/zazzpZsäc/z/z'c/z Azzs/azzz/sc/zwez'zer-
vor z/ezz /Top/ sZossezz, was Sz'e sz-

c/zer zzz'c/zf Zzea/zsz'c/zfz'gfezz. Mez'zze

Frezzzzz/z'zz, sz'e war z'zz ferner Ärazz-
fezzfazsse, sfar/z zzzzY 94 Ja/zrezz.

T/à'fte sz'e 7>ez' /äzzgerer KrazzfezezY
Zzez z/ezz /zezzfz'gezz Frez'sezz z/z'e Kzz-

sZezz fragezz zzzzz'ssezz, /zaYZe sz'c/z z/as

gesparte Ge/z/ z'zz Mc/zfs azz/ge/ösZ.

Da sz'e /zez z'/zrer Fzzcfee/zr z'zz z/z'e

Sc/zwez'z (7964) zzz'c/zf zzze/zr z'zz ez'zzer

Krazzfezzfezsse azz/gezzozzzzzzezz wzzr-
z/e, zzzzzssfe sz'e a//e FrazA/zezYs/co
stezz se/Zzsf Zzeza/z/ezz. 7c/z /zo/%, Sz'e

se/zezz zzzzzz azzc/z z/z'e cKe/zrsezfe».

Die Kehrseite kenne ich schon lan-
ge und bleibe bei meinem Aus-
spruch. Es gibt Krankenkassen,
welche gegen entsprechende (ein-
malige) Einzahlungen und ent-
sprechend hohe Prämien Personen
bis zum Alter von 80 Jahren auf-
nehmen. Aber eben, es kostet eini-
ge tausend Franken Einlage. Hof-
fentlich dient Ihr Brief dazu, dass
sich alle Leser, die in keiner Kran-
kenkasse sind, sich ernsthaft über-
legen, ob nicht dieses Risiko doch
zu hoch sei. Im übrigen war Ihre
Freundin damals 60 Jahre alt. Sie
hätte sicher noch eine Kasse ge-
funden, die sie aufgenommen hät-
te.

Gut leben
mit der AHV

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 660.— netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit fliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalschwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apèro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig bis 31.12.91.
Schneiden Sie diesen Coupon aus
und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen'*""

5400 Baden, Tel. 056/22 52 51
Fax 056/21 22 87

Hch bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation

_ bis _ .für. Person(en)

Name. _ Vorname _

Adresse

PLZ .Ort. .Tel..

Mr sz'zzz/ ez'zz Tf/zcpaar zzrzz/ er/za/fezz
z/z'e AT/V z'zzz Befrag vozz Fr 2400.-.
DazzzzY zzzzz/ zzzz'Z z/ezz Zz'zzsezz azzs zzzz-

serezzz Verzzzo'gezz fe'zzzzezz wz'r gzzf
ZeZzezz. Wez7 wz'r fez'zze Fezzsz'ozz /za-
Zzezz, wo/Zezz zzzzsere Zzez'z/ezz Fz'zzz/er

zzzzs ez'zzezz Zzzsfzzp/ge/zezz. M'r Zzrazz-

c/zezz z/as Ge/z/ zzz'c/zf, wz'ssezz a/zer
zzz'c/zf, wz'e wz'r z/as azzz Zzesfezz rege/zz
szz//ezz. M'r sfe//ezz zzzzs vzzz; z/ass wz'r
j'ez/ezzz Fz'zzz/ zzzz'Z z/ezzz Ge/z/ ez'zz Spar-
fezzfzz ero/zzezz. Fa//s wz'r späfer
z/zzc/z ez'zzzzza/ z/avzzzz /zrazzc/zezz, wzz-

re es zzz zzzzserer Vez/Ygzzzzg. Azz-

z/erzz/a//s so// es z/asj'ezzz'ge Fz'zzz/

wz'ez/er er/za/fezz, we/c/zes es zzzzs

gege/zezz /zaf. Azz/we/c/zezz /Vazrzezz

szz// z/as Fozzfo azzsgesZe//f werz/ezz

Für 7/zre Azzsfezzy/e Zzz'zz z'c/z se/zr
z/azzfear

Normalerweise höre und lese ich
viel öfters von Kindern, die von
den Eltern im Rentenalter Geld ha-
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ben wollen, als von Kindern, die
ihren Eltern Geld geben wollen.
An Ihrer Stelle würde ich den Kin-
dem sehr herzlich danken für diese
freundliche Offerte. Solange Sie
und Ihr Mann mit Ihrem Einkorn-
men so gut auskommen, sollten Sie
meiner Ansicht nach von diesem
Angebot keinen Gebrauch ma-
chen. Wenn Sie die beiden Konti
auf Ihren Namen ausstellen, müs-
sen Sie das Mehreinkommen auch
versteuern (und kassieren die Ver-
rechnungssteuer). Sind die Kinder
Kontoinhaber, bleibt das Geld oh-
nehin ihren beiden Kindern. Sie
müssten später einmal sogarim AI-
ters- oder Pflegeheim höhere An-
sätze bezahlen. Ihre Kinder könn-
ten Ihnen doch als «Aufmunte-
rang» zum Beispiel Ferien, Aus-
flüge (Reisemarken) oder einen
besonderen Wunsch berappen. Se-
nioren möchten, so zeigt meine Er-
fahrung, finanziell möglichst un-
abhängig leben. Danken Sie herz-
lieh für den guten Willen, und leh-
nen Sie vorläufig einen Zustupf -
so gut er gemeint ist - ab. Höheres
Einkommen und Kapital bedeuten
höhere Steuern (auch beim Erben)

Es ist ein Skandal
Aack Zck weiss deinen besseren Rat
/ür de« //awskes/tzer (Ze/f/ape
TV« 2: «Gele? aa/nekmen», r/ock
werrZen von tie« 70 000 azz/ge«c>«2-

menen Franken En 700.-<7wrc/ztIie
Zinse« aw/ge/resse«. £s ist ei«
Skandal, wenn A/7V-7?cnf«erkeafc
tZz'e TTypofkeken aa/stocken müs-
se«, am die Stewem/ür den Eigen-
miefwert der Woknang aa/zakn'«-
gen (fiktives Einkommen/). Wer
einen Staaksanger, Eü'/zisckrank,
Rerserfe/?£>ic/! msw. kan/t, mnss den
ZVafzen dieser Sackenja anck nickt
versteuern/ Die Medien sind in
Zefzter Zeit voii von der Armut in
der reicken Sckweiz. DakeZ ist der
Ez'skns kesfrekt, auck diejenigen
arm zw macken, die es nock nickt
sind.
Kein Kommentar.

Anspruch auf EL?

k/ake ick Anreckt an/ eine Ergän-
znngsieistMng? 7ck kesitze ein
Zwei/ami/ienkans und kake eine
A77V von Er 7024.- monafiiek.
Was meinen Sie?

Auf der AHV-Stelle Ihres Wohnor-
tes (nur diese kann Ihnen eine be-
friedigende Antwort geben) wird
man bei der Abklärung Ihres Gesu-

ches Ihre finanziellen Verhältnisse
durchleuchten. Da Ihr Zweifami-
lienhaus nicht sehr hoch belastet
ist, kommt meiner Ansicht nach
eine Ergänzungsleistung nicht in
Frage. Verbindliche Auskunft
kann Ihnen aber, wie gesagt, nur
die AHV-Stelle Ihres Wohnortes
geben.

Trudy Erösck-Stzfer
ßudgetkerafer/n

Ein Gefühl, als hätte man
wieder eigene Zähne!

der Super-Haftkleber für Zahnprothesen I
' dent fittydent, der neue Super-Haftkleber, vermittelt beim

Essen und Sprechen wieder ein völlig "natürliches" Zahnprothesen-
Gefühl.

Denn: dank fittydent sitzt die Prothese so fest und sicher am Kiefer

wie nie zuvor. Gerade so, als hätte man wieder die eigenen Zähne.

| fittydent: kein Unterspülen der Zahnprothese mehr, absolut ge-
schmacksneutral - und die Zahnprothese kann auch während des

Tragens wie die eigenen Zähne gereinigt werden.

fittydent ist erhältlich in

Apotheken und Drogerien

Da fittydent nicht wasserlöslich ist, können Klebe-
rückstände mit herkömmlichen Zahnprothesenrei-
nigemnichtgänzlich entfernt
werden. Für eine gründliche
und hygienische Reinigung
derZahnprothese wurden die

fittydent-Super-Reinigungs-
Tabletten entwickelt.

Vertrieb für die Schweiz : Voigt+Co. AG, 8590 RomanshorrJ
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